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Hochkonjunktur in den Bundesländern bremst 
sich ein 
Regionale Konjunkturentwicklung im II. Quartal 2022 

Die regionalen Konjunkturindikatoren für den Sommer 2022 zeigten eine kräftige wirtschaftli-
che Dynamik in allen Bundesländern, was sich vor allem in hohen Zuwächsen in der Beschäf-
tigung sowie Rückgängen in der Arbeitslosigkeit äußerte. Im weiteren Verlauf ist jedoch eine 
deutliche Eintrübung der Konjunktur zu erwarten. 

1. Dynamische Sachgüterkonjunktur trifft auf verstärkten Preisauftrieb 
Im II. Quartal 2022 zeigte die Konjunktur in der Warenproduktion einen nominellen Zuwachs in 
allen Bundesländern, zwischen +3% in Wien und +25% in Kärnten. Auch die Vorkrisenniveaus 
wurden in allen Bundesländern zum Teil deutlich übertroffen. Die hohen nominellen Zuwächse 
sind allerdings im Lichte zunehmender und wohl noch einige Zeit anhaltender Preissteigerun-
gen zu betrachten. Die aktuelle WIFO-Schnellschätzung für das II. Quartal 2022 weist für die 
Industrie zwar einen realen Zuwachs von +1,8% aus, zahlreiche Indikatoren sowie rezente Un-
ternehmensbefragungen lassen jedoch eine deutliche Eintrübung der zukünftigen Sachgüter-
konjunktur erwarten. 

2. Baukonjunktur verliert an Fahrt 
Entgegen dem starken Jahresbeginn hat auch die Bauwirtschaft zuletzt markant an Fahrt ver-
loren. Getrieben von massiven Baukostensteigerungen im Zuge des Ukraine-Kriegs entwickel-
ten sich die realen Bauinvestitionen im II. Quartal 2022 bereits negativ. Das Beschäftigungs-
wachstum im Bauwesen sank ebenfalls abrupt von 4,5% im I. Quartal, auf 1,1% bzw. 0,6% in den 
Folgequartalen. Die zukünftigen Konjunkturerwartungen in der Branche liegen in allen Bundes-
ländern bereits im negativen Bereich, was für eine weitere Abschwächung der Baukonjunktur 
spricht. 

3. Tourismusnachfrage im Sommer beinahe auf Vorkrisenniveau 
Nach einem noch durch die Pandemie beeinträchtigten Winterhalbjahr (November 2021 bis 
April 2022) setzte mit Beginn der Sommersaison im Mai 2022 ein kräftiger Aufwärtstrend ein. Bis 
September 2022 lag die Zahl der Nächtigungen damit nur noch um 1,3% unter dem Vergleichs-
niveau des Jahres 2019. Dabei gingen von der Binnennachfrage einmal mehr kräftige Impulse 
aus: Mit 21,4 Mio. Nächtigungen von Mai bis September 2022 wurde ein neuer Höchstwert er-
zielt (+4,3% gegenüber 2019). Auch die Nachfrage internationaler Gäste erholte sich in diesem 
Zeitraum deutlich und kam bis auf 3,6% an den Vorkrisenwert heran. Diese positive Entwicklung 
war quer über alle Bundesländer zu beobachten, allein im Wiener Städtetourismus fehlten von 
Mai bis September 2022 noch 17,9% der Nächtigungen von 2019, was auch auf das benach-
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barte Niederösterreich ausstrahlte – hier betrug der Abstand zum Vorkrisenniveau noch 10%. Im 
gesamten Kalenderjahr 2022 dürfte die Nächtigungsnachfrage in Österreich laut aktuellen Ein-
schätzungen des WIFO noch gut ein Zehntel geringer ausfallen als 2019.  

Übersicht 1: Regionale Konjunkturindikatoren im II. Quartal 2022 
 Sachgütererzeugung Bauwesen Tourismus Unselbständig Beschäftigte Arbeitslose 
 Produktions-

wert1) 
2015 = 100 Produktions-

wert1) 
Übernach-

tungen 
Unterneh-
mensnahe 
Dienstleis-
tungen2) 

Dienst-
leistungen 
insgesamt 

Wirtschaft 
insgesamt3) 

 

 Veränderung gegen das Vorjahr (II. Quartal 2021) in % 
Österreich  + 18,7  + 7,9  + 11,1  + 135,2  + 4,6  + 3,2  + 2,8  – 24,9 
          
Wien  + 2,9  – 2,1  + 5,4  + 496,3  + 4,3  + 4,0  + 3,6  – 22,2 
Niederösterreich  + 24,4  + 3,1  + 13,0  + 70,1  + 5,3  + 2,5  + 2,3  – 25,9 
Burgenland  + 13,8  + 9,1  + 13,9  + 58,1  + 1,5  + 3,0  + 3,3  – 23,1 
Steiermark  + 19,9  + 8,9  + 11,2  + 71,9  + 3,7  + 2,8  + 2,5  – 23,3 
Kärnten  + 25,3  + 23,7  + 15,4  + 66,9  + 3,4  + 3,0  + 2,7  – 24,5 
Oberösterreich  + 20,3  + 4,0  + 9,8  + 81,0  + 6,2  + 2,4  + 2,3  – 25,2 
Salzburg  + 20,5  + 7,7  + 14,7  + 157,8  + 4,6  + 3,9  + 3,2  – 34,1 
Tirol  + 12,7  + 4,1  + 12,9  + 179,1  + 4,4  + 4,5  + 3,5  – 35,3 
Vorarlberg  + 12,9  + 5,0  + 16,0  + 160,2  + 4,1  + 2,4  + 2,0  – 25,7 
         

 Veränderung gegen das Vorkrisenniveau (II. Quartal 2019) in % 
Österreich  + 27,0  + 11,2  + 30,7  – 5,5  + 7,8  + 3,6  + 3,3  – 14,1 
          
Wien  + 33,9  + 9,0  + 22,8  – 24,5  + 10,0  + 4,5  + 4,0  – 10,6 
Niederösterreich  + 26,4  + 6,2  + 32,6  – 13,7  + 9,2  + 4,0  + 3,6  – 19,7 
Burgenland  + 12,9  + 1,3  + 37,9  – 2,8  + 14,1  + 5,5  + 5,1  – 10,0 
Steiermark  + 19,4  + 8,2  + 33,0  + 1,8  + 1,8  + 2,3  + 2,8  – 12,0 
Kärnten  + 41,7  + 37,8  + 25,0  + 1,2  + 6,9  + 2,4  + 2,7  – 21,0 
Oberösterreich  + 28,2  + 9,7  + 30,8  – 4,6  + 8,7  + 3,1  + 2,9  – 15,1 
Salzburg  + 32,1  + 7,8  + 34,2  – 2,3  + 6,8  + 3,0  + 2,9  – 24,1 
Tirol  + 24,4  + 7,1  + 26,8  – 0,6  + 5,1  + 3,1  + 2,6  – 14,5 
Vorarlberg  + 27,3  + 13,7  + 54,9  + 4,8  + 3,9  + 2,7  + 2,5  – 7,7 

Q: Arbeitsmarktservice Österreich; Dachverband der Sozialversicherungsträger; Statistik Austria; WDS – WIFO-Daten-
System, Macrobond. – 1) Wert der abgesetzten Produktion; Konjunkturerhebung – Grundgesamtheit. – 2) Einschließ-
lich Erbringungen von Dienstleistungen der Informationstechnologie (J62), Informationsdienstleistungen (J63), Grund-
stücks- und Wohnungswesen (L68), Rechts- und Steuerberatung, Wirtschaftsprüfung (M69), Führung von Unterneh-
men, Unternehmensberatung (M70), Architektur- und Ingenieurbüros; technische, physikalische und chemische Un-
tersuchung (M71), Forschung und Entwicklung (M72), Werbung und Marktforschung (M73), Sonstige freiberufliche 
wissenschaftliche und technische Tätigkeit (M74), Veterinärwesen (M75), Vermietung von beweglichen Sachen 
(N77), Vermittlung und Überlassung von Arbeitskräften (N78), Reisebüros, Reiseveranstalter und Erbringung sonstiger 
Reservierungsdienstleistungen (N79), Wach- und Sicherheitsdienste sowie Detekteien (N80), Gebäudebetreuung, 
Garten- und Landschaftsbau, (N81), Erbringung von wirtschaftlichen Dienstleistungen für Unternehmen und Privatper-
sonen a. n. g. (N82). – 3) Ohne Personen in aufrechtem Dienstverhältnis, die Kinderbetreuungsgeld beziehen bzw. Prä-
senzdienst leisten. 

4. Beschäftigungszuwächse trotz unternehmerischer Unsicherheit 
Die unselbständigen Beschäftigungsverhältnisse in Österreich wurden trotz steigender unter-
nehmerischer Unsicherheit ausgeweitet. Im Jahresverlauf ist jedoch auch auf den Arbeitsmärk-
ten eine deutliche Abschwächung der Wachstumsdynamik zu erkennen. In der regionalen Be-
trachtung verteilt sich dieser Anstieg zuletzt mit weiterhin relativ geringer Spreizung über die 
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Bundesländer. Trotz der wirtschaftlichen Unsicherheiten ging die Zahl der Arbeitslosen zuletzt 
deutlich zurück; die Arbeitslosenquote sank in allen Bundesländern.  

 

Wien, am 5. Dezember 2022 

Rückfragen bitte am Montag, dem 5. Dezember 2022, von 9 bis 12 Uhr an  
Philipp Piribauer, PhD, Tel. (1) 798 26 01 – 494, philipp.piribauer@wifo.ac.at  


